Betriebsvereinbarung zur Teilzeit

§ 1 Begriffsbestimmung

Teilzeitbeschäftigte sind alle Arbeitnehmer, deren regelmäßige Arbeitszeit kürzer als die im Tarifvertrag vereinbarte Arbeitszeit (derzeit weniger als 38,5 (37) Stunden wöchentlich) ist oder, wenn kein Tarifvertrag gilt, deren Arbeitszeit kürzer als die betriebsübliche Arbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten ist (vgl. auch § 2 TzBfG).

§ 2 Arbeitszeit

a)
Die tägliche Arbeitszeit darf 4 Stunden nicht unterschreiten.

b)
Verträge mit weniger als 20 Stunden wöchentlicher Arbeitszeit sind nicht zulässig.
c)
Teilzeitbeschäftigte dürfen an höchstens 5 Tagen in der Woche beschäftigt werden. Ausnahmen von a) bis c) sind nur mit Zustimmung des Betriebsrats zulässig.

§ 3 Beginn und Ende der Arbeitszeit

Die Arbeitszeit wird gerechnet vom Betreten bis zum Verlassen des Betriebes durch den Personaleingang einschließlich der bezahlten, ausschließlich der nicht bezahlten Pausen.

a)
Teilzeitbeschäftigte dürfen nur innerhalb der Zeit von: (entweder für den ganzen Betrieb oder für jede Abteilung einzeln regeln)

montags bis freitags
von       bis 18.30 Uhr

an kurzen Samstagen
von       bis 14.00 Uhr

an langen Samstagen

Oktober bis März

von       bis 18.00 Uhr

April bis September

von       bis 16.00 Uhr

beschäftigt werden.

Grundsätzlich müssen die vereinbarten Stunden zusammenhängend liegen. Arbeit auf Abruf ist nicht zulässig. Jede Änderung im Einzelfall bedarf gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 2 und 3 BetrVG der Zustimmung des Betriebsrates.

b)
Jede über die vertraglich vereinbarte tägliche Arbeitszeit hinausgehende Arbeitszeit von Teilzeitbeschäftigten unterliegt der Mitbestimmung des Betriebsrats gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG. Dies gilt auch für vorübergehende Verschiebungen der Arbeitszeit.

c)
Die Pausenzeiten werden wie folgt festgelegt: 
§ 4 Teilzeitbeschäftigte im Ganztagseinsatz

Werden Teilzeitbeschäftigte ganztägig eingesetzt, beginnt und endet ihre Arbeitszeit wie die der Vollzeitbeschäftigten. Sie nehmen an Pausenregelungen wie Vollzeitbeschäftigte teil.

§ 5 Arbeitsvertrag

Jede/r Teilzeitbeschäftigte erhält einen schriftlichen Arbeitsvertrag, in dem

-
Arbeitszeit, Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit, Arbeitszeitlage (Tage),

-
Art und Umfang der Tätigkeit, Einsatzort und Abteilung,

-
die tarifliche Eingruppierung (Tarifgruppe, -stufe),

-
Höhe und Zusammensetzung des Entgelts einschließlich aller tariflichen und übertariflichen Bezüge und Leistungen, 

-
Zulagen und Zuschläge nach Art und Umfang,

-
Kündigungsfristen

festgelegt sein müssen.

Ein Muster dieses Arbeitsvertrags ist der Betriebsvereinbarung beigefügt. Sollte ein anderes Arbeitsvertragsformular verwendet werden, hat der Betriebsrat jederzeit das Recht, einer Einstellung oder Versetzung die Zustimmung zu verweigern. Außerdem gilt für den Fall der Änderungskündigung der § 102 Abs. 6 BetrVG als vereinbart.

§ 6 Sonstige Regelungen

Wünscht ein Arbeitnehmer eine arbeitsvertragliche Veränderung seiner Arbeitszeit oder einen Vollzeitarbeitsplatz, so ist der Wunsch bevorzugt in der betrieblichen Personalplanung zu berücksichtigen (vgl. § 9 TzBfG). Stimmt eine/ein Vollzeitbeschäftigte/r der Änderung seines Arbeitsverhältnisses in ein Teilzeitarbeitsverhältnis zu, so gilt spätestens nach 4 Jahren auf Wunsch des Arbeitnehmers die Rückkehr auf ein Vollzeitarbeitsverhältnis als vereinbart. Hierzu bedarf es jedoch einer Ankündigungsfrist von 6 Monaten.

Teilzeitbeschäftigte dürfen nicht schlechter gestellt werden als Vollzeitbeschäftigte, insbesondere nicht von betrieblichen Leistungen ausgeschlossen werden.

Gesetzliche Wochenfeiertage müssen mindestens im Verhältnis der vereinbarten Wochenstunden zur tariflichen Arbeitszeit vergütet werden.

Teilzeitarbeitnehmer haben den gleichen Anspruch auf alle Förderungs-, Weiterbildungs- und Umschulungsmaßnahmen wie Vollzeitbeschäftigte.

§ 7 Schlussbestimmungen

Die gesetzlichen Informations-, Beratungs-, Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte der Betriebsräte bleiben von dieser Vereinbarung unberührt.

Die Geschäftsleitung und der Betriebsrat sind sich darüber einig, dass diese Vereinbarung für alle jetzt vorhandenen sowie eventuell neu abgeschlossenen Teilzeitarbeitsverträge Gültigkeit besitzt.

Sollten bei der Anwendung der Vereinbarung Meinungsverschiedenheiten bzw. Streitigkeiten entstehen, so entscheidet die Einigungsstelle.

Sollte sich im nach hinein die Unzulässigkeit einer Regelung der vorliegenden Vereinbarung herausstellen, so bleiben die übrigen Regelungen hiervon unberührt.

Einigkeit besteht darüber, dass über die Entwicklung der Teilzeitbeschäftigungsverhältnisse der Betriebsrat umfassend und rechtzeitig unterrichtet wird.

Die für die Durchführung und Kontrolle dieser Vereinbarung erforderlichen Unterlagen sind zur Verfügung zu stellen.

Jede Seite ist berechtigt, Anschluss- oder ergänzende Regelungen zu beantragen und erforderlichenfalls über eine Einigungsstelle durchzusetzen.

Diese Vereinbarung tritt am       in Kraft.

Sie kann mit einer Frist von 3 Monaten zum Jahresende gekündigt werden. Nach einer Kündigung sind Verhandlungen unverzüglich aufzunehmen, sodass noch vor Ablauf der Kündigungsfrist die neue Vereinbarung getroffen werden kann. Bis zum Abschluss einer neuen Vereinbarung wirken sämtliche Regelungen der vorstehenden Vereinbarung nach.

